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Gefeg- Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


3 Nr. 21. 


(Nr. 5236.) Geſetz fuͤr den Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Coͤln, betreffend die 
Aufhebung der auf die Arbeitsbuͤcher und auf die Quittungsbuͤcher be⸗ 
zuͤglichen Beſtimmungen des Geſetzes vom 22. Germinal XI., des Be⸗ 
ſchluſſes vom 9. Frimaire XII., des Geſetzes vom 18. März 1806, und 
der Großherzoglich Bergiſchen Dekrete vom 3. November 1809. und 
17. Dezember 1811. Vom 8. Juni 1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 

verordnen fuͤr den Bezirk des Appellationsgerichtshofes zu Coln, mit Zuſtim⸗ 

mung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 

Die auf die Arbeitsbuͤcher der Geſellen, Gehuͤlfen und Fabrikarbeiter, 
ſowie auf die Quittungsbuͤcher der Werkmeiſter bezuͤglichen Beſtimmungen, welche 
für die linke Rheinſeite das Geſetz vom 22. Germinal Jahres XI. (12. April 
1803.), betreffend Manufakturen, Fabriken und Werkſtaͤtten, Artikel 12. und 13., 
der Regierungsbeſchluß vom 9. Frimaire Jahres XII. (1. Dezember 1803.), 
betreffend die Arbeitöbücher, und das Geſetz vom 18. Maͤrz 1806., betreffend 
die Einrichtung eines Rathes von Gewerbverſtaͤndigen zu Lyon, Titel III., fuͤr 
die rechte Rheinſeite das Dekret vom 3. November 1809. betreffend die wech⸗ 
ſelſeitigen Verpflichtungen der Arbeiter und Arbeitgeber, Titel IL, und das De⸗ 
kret vom 17. Dezember 1811., betreffend die Errichtung von Raͤthen der Ge⸗ 
werbverſtaͤndigen, Titel III. Sektion V. Artikel 55. bis 66., enthalten, ſind 
aufgehoben. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſie el. 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 8. Juni 1860. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fuͤrſt 8 Hohenzollern⸗Sigmaringen. v. is v. d. Heydt. 


imons. v. Schleinitz. v. Patow. Gr. v. uͤck ler. 
v. Bethmann⸗Hollweg. Gr. v. Schwerin. v. Roon. 


Jahrgang 1860. (Nr. 5236 —5237.) 39 (Nr. 5237.) 


Ausgegeben zu Berlin den 30. Juni 1860. 
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(Jr. 5237.) Geſetz, betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militairverwaltung für 
die Zeit vom 1. Mai 1860. bis zum 30. Juni 1861. Vom 27. Juni 
1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
SB 

Der Kriegsminiſter wird ermächtigt, zur einſtweiligen Aufrechthaltung 
und Vervollſtaͤndigung derjenigen Maaßnahmen, welche fuͤr die fernere Kriegs⸗ 
bereitſchaft und erhoͤhte Streitbarkeit des Heeres erforderlich und auf den bis⸗ 
herigen geſetzlichen Grundlagen thunlich ſind, außer den im gewoͤhnlichen Bud⸗ 
get bewilligten Mitteln für die Zeit vom 1. Mai d. J. bis zum 30. Juni 1861, 
neun Millionen Thaler zu verwenden. 

H. 2. 

Der Finanzminiſter wird ermaͤchtigt, dem Kriegsminiſter, ſoweit es zur 
Deckung der im $. 1. genehmigten Ausgaben erforderlich iſt, den Ertrag der 
nach dem Geſetze vom 21. Mai 1859. und dem anderweiten Geſetze vom heu⸗ 
tigen Tage fuͤr die Zeit vom 1. Januar d. J. bis zum 30. Juni 1861. zu 
erhebenden Zuſchlaͤge zur klaſſiftzirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und 
zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer, ſowie die nach dem Rechnungsabſchluſſe fuͤr das 
Jahr 1859. disponiblen Etatsuͤberſchuͤſſe zu uͤberweiſen. 


H. 3. 

Dem Landtage iſt bei ſeinem naͤchſten Zuſammentritte, beziehungsweiſe 
nach dem 31. Dezember d. J. und 30. Juni 1861., über die Ausführung dies 
ſes Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Baden-Baden, den 27. Juni 1860. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Furſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 
Simons. v. Schleinitz. v. Patow. Gr. v. Puͤckler. 
v. Bethmann-Hollweg. Gr. v. Schwerin. v. Roon. 


(Ir. 5238.) 
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(Nr. 5238.) Geſetz, betreffend die Forterhebung eines Zuſchlages zur klaſſifizirten Einkom⸗ 
menſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl- und Schlachtſteuer. Vom 
27. Juni 1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 

verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, 

was folgt: | 


Der Finanzminiſter wird ermaͤchtigt, den auf Grund des Geſetzes vom 
21. Mai 1859. (Nr. 5068. der Geſetz-Sammlung S. 244.) am 1. Juli 
deſſelben Jahres in Hebung geſetzten Zuſchlag von fuͤnf und zwanzig Prozent 
zur klaſſifizirten Einkommenſteuer, zur Klaſſenſteuer und zur Mahl: und Schlacht⸗ 
ſteuer fuͤr die Zeit bis zum 30. Juni 1861. forterheben zu laſſen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Baden-Baden, den 27. Juni 1860. 
(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 


Simons. v. Schleinitz. v. Patow. Gr. v. Puͤckler. 
v. Bethmann-Hollweg. Gr. v. Schwerin. v. Roon. 


(Nr. 5239.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Mai 1860., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von der Hoͤllmeke-Straße unterhalb Neuenrade bis zur Lenne⸗ 
Straße oberhalb Werdohl, im Kreiſe Altena des Regierungsbezirks 
Arnsberg. a f 


Masten Ich durch Meinen. Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von der Hoͤllmeke⸗Straße unterhalb Neuenrade bis zur Lenne⸗ 
Straße oberhalb Werdohl, im Kreiſe Altena des Regierungsbezirks Arnsberg, 
genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der Stadt Neuenrade das Expropriations⸗ 
recht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs⸗Materialien nach Maaß⸗ 
gabe der für die Stagts⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe 

(Mr, 52385239.) Straße. 


< 


Bere 


Straße. Zugleich will Ich der Stadt Neuenrade gegen Uebernahme der künf⸗ 


tigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den anderthalbfachen Saͤtzen und den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der 
in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſon⸗ 
ſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmun⸗ 
gen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewendet werden, hierdurch mit 
der Maaßgabe verleihen, daß die Stadt Neuenrade nach Verlauf von ſechs 
Jahren eine Herabſetzung auf die einfachen Tarifſaͤtze ſich gefallen laſſe, inſo⸗ 
fern dieſes nach dem Ermeſſen der Miniſter fuͤr Handel und der Finanzen fuͤr 
erforderlich erachtet werden ſollte. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwartige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zur oͤffentlichen 


Kenntniß zu bringen. 


Baden⸗Baden, den 28. Mai 1860. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: | 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Berichtigung. 


Ian der S. 21. ff. der diesjährigen Geſetz-Sammlung abgedruckten Ver⸗ 
5 DE 


könung vom 31. Oktober 1859., die Regulirung der Aller und Ohre, ſowie 
die Erweiterung der Droͤmlingskorporation betreffend, iſt 5 . 
S. 25. H. 12. 3.7. ſtatt Kaltzlingen zu ſetzen: „Raetzlingen“, und 
ibid. H. 13. 3. 2. ſtatt Koewitz zu ſetzen: „Roewitz.“ 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(N. Decker). 
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